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Die Frage, was Geld ist, erscheint auf den ersten Blick trivial. Jeder von uns hat 
alltäglich mit Geld zu tun, sei es durch den Kauf von Waren, das Bezahlen von 
Rechnungen oder das Ansammeln von Ersparnissen. Geld scheint so 
selbstverständlich zu sein, dass viele es nie hinterfragen. Doch die moderne 
Wirtschaftswissenschaft hat es bislang nicht geschafft, eine allgemein akzeptierte 
Definition von Geld zu liefern. Dies wirft grundlegende Fragen auf: Warum ist es so 
schwer, Geld zu definieren? Worin besteht die Schwierigkeit, das Wesen des Geldes zu 
erfassen? Und welche Implikationen hat dies für unser Verständnis von Wirtschaft und 
Gesellschaft? 
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Diese Ausstellung zielt darauf ab, die Erkenntnisse über das Wesen des Geldes 
in ein systematisches Curriculum zu giessen, das sowohl philosophische, 
ökonomische, soziologische als auch psychologische Dimensionen 
berücksichtigt. Dabei wird eine interdisziplinäre Herangehensweise verfolgt, um 
die verschiedenen Facetten des Geldes zu beleuchten und die Lernenden zu 
einer tiefergehenden Reflexion über dieses zentrale, aber schwer fassbare 
Phänomen anzuregen.
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Lektion 1
Was ist Geld? – Eine Fragestellung mit vielen Antworten
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Ziel 
Die Studierenden sollen ein grundlegendes Verständnis dafür entwickeln, warum Geld trotz seiner 
zentralen Rolle in modernen Wirtschaftssystemen schwer zu definieren ist. Sie sollen erkennen, 
dass Geld nicht nur ein alltägliches Mittel zum Tausch ist, sondern eine tiefgehende 
wissenschaftliche und philosophische Fragestellung darstellt, die bis heute nicht abschliessend 
geklärt wurde. 

Inhalte  
1. Geld als zentrales Element moderner Wirtschaften: Geld ist allgegenwärtig, aber seine genaue 

Definition bleibt umstritten. Die Studierenden erforschen, warum das Verständnis von Geld über 
seinen alltäglichen Gebrauch hinausgeht.   

2. Historische Perspektiven: Ein Blick darauf, warum die Frage nach der Definition von Geld in der 
Wissenschaft oft vermieden wurde und welche historischen Entwicklungen dies beeinflusst 
haben.   

3. Reflexion über den Umgang mit Geld: Diskussion darüber, warum unser täglicher Umgang mit 
Geld nicht ausreicht, um wirklich zu verstehen, was Geld in seiner Essenz ist.
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Methoden 

1. Diskussionsrunde: Die Studierenden diskutieren, warum sie glauben, Geld zu verstehen, und 
hinterfragen diese Annahmen kritisch.   

2. Lektüre: Auszug über Alan Greenspans Eingeständnis, dass er nach Jahrzehnten immer noch 
nicht weiß, was Geld ist, dient als Ausgangspunkt für weitere Reflexionen und Diskussionen.
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A L A N  G R E E N S P A N S  E I N G E S T Ä N D N I S ,  D A S S  E R  N A C H  J A H R Z E H N T E N  I M M E R  N O C H  N I C H T  W E I ß ,  W A S  G E L D  I S T

https://vimeo.com/1018416259/27255b36fa


Lektion 2
Die Rolle des Geldes in der Wirtschaftswissenschaft

D A S  W E S E N  D E S  G E L D E S  –  S T A T I O N  1  –  M O N E Y M U S E U M . C O M

Ziel 
Verstehen, warum die Wirtschaftswissenschaften bisher keine allgemein akzeptierte Definition  
des Geldes vorgelegt haben. 

Inhalte 
Die Lektion gibt einen Überblick über verschiedene wissenschaftliche Ansätze, die versucht haben, 
Geld zu definieren. Besonderer Fokus liegt auf zirkulären Definitionen, wie «Geld ist, was die 
Funktionen von Geld erfüllt» (Zahlungsmittel, Wertaufbewahrung, Recheneinheit), die oft  
hinterfragt werden. Herausforderungen und Kritik an bestehenden Definitionen werden beleuchtet, 
einschliesslich ihrer Tendenz, Geld auf seine Funktionen zu reduzieren, ohne die sozialen, 
politischen oder technologischen Dimensionen zu berücksichtigen.
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Methoden 
In Gruppenarbeiten sollen die Studierenden bestehende Definitionen von Geld diskutieren und 
analysieren. Anhand von Literaturbeispielen und Fallstudien wird untersucht, warum frühere 
Definitionen oft problematisch sind oder zu eng gefasst wurden. Ziel ist es, die Grenzen bisheriger 
Ansätze zu erkennen und ein Verständnis für die Komplexität des Geldbegriffs zu entwickeln,  
die nicht allein durch wirtschaftliche Funktionen erklärbar ist.
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Die Aussage "Geld ist, was die Funktionen von Geld erfüllt" ist aus mehreren Gründen problematisch und wenig 
aussagekräftig: 

1. Zirkularität: Die Definition verwendet den zu definierenden Begriff (Geld) in der Erklärung selbst. Dies ist ein 
klassischer Zirkelschluss, der keine neue Information liefert. 

2. Funktionale statt wesensmäßige Definition: Die Aussage definiert Geld nur über seine Funktionen, nicht über sein 
eigentliches Wesen oder seine Entstehung. Dies führt zu einem oberflächlichen Verständnis von Geld. 

3. Mangelnde Differenzierung: Eine rein funktionale Definition erlaubt keine klare Abgrenzung zu anderen Dingen, die 
ähnliche Funktionen erfüllen könnten. 

4. Vernachlässigung der Entstehung: Die Frage, wie Geld entsteht und warum es einen Wert besitzt, wird 
ausgeblendet. 

5. Fehlende Erklärungskraft: Aus einer solchen Definition lässt sich nichts Wesentliches über die Natur des Geldes 
ableiten. 

6. Ungewöhnliche Definitionsform: Die meisten Dinge werden nicht über ihre Funktionen, sondern über ihr Wesen 
oder ihre Zugehörigkeit zu einer Kategorie definiert. 

7. Verschleierung des Wesens: Der Fokus auf Funktionen verhüllt das eigentliche Wesen des Geldes und lässt es 
mysteriös erscheinen. 

8. Voraussetzung statt Erklärung: Die Funktionen des Geldes werden vorausgesetzt, anstatt erklärt zu werden

"Geld ist, was die Funktionen von Geld erfüllt"


